
alsche Erwartungen wecken. Weder verbunden sınd damıt Erwägungen 1m
ird das ema systematiısch eror Grenzgebiet VO  —; Theologie und Kır-
noch omMm ZUI Entfaltung In eın chenmusık: ZU Symbol in den
Daar Überblicken ZU Gesamt{feld der Klangbildern VoN Johann Sebastian
Kirchengeschichte. rıffige Argumente Bach, ZUT pletistischen Orgelpredigt Jo-

aktuellen Auseinandersetzungen ın hann Porsts und über die Geschichte des
Theologie und Kırche ıird 111a hıer evangelischen Gesangbuches und einzel-
vergebens suchen. Und doch ist die (Gje- Lieder und Liederdichter.
samtschau des Verfassers Von Öökumenıi- Die Aufsätze tellen in der Regel Mi1-
scher Relevanz und grundsätzlıcher Be- nıaturen dar, VO Verfasser hebevoll
deutung für die Gegenwart Ihr Rahmen und mıiıt wissenschaftlicher Akrıbie 6I

ist besten abzustecken mıt seiner e1- beitet. Jeder Band beginnt jedoch mıiıt
Verhältnisbestimmung (WKLKL einem grundsätzlıchen Beıtrag „KIr-

444) „Frömmigkeıt und Theologie chengeschichte als theologisches Pro-
sind wechselseitig aufeınander bezogen blem  .6 und „Zum Begriff der Frömmig-
Einerseıits kann dıe Theologie frömmig- keıtskrise 1n der Kiırchengeschichte“‘. Im
keitserzeugende, aber auch frömmıi1g- zweıten Band finden sich noch vier Ab-
keitskritische Funktionen ausüben. Um- handlungen ZUI hessischen Kirchenge-
gekehrt aber können gerade aQus der schichte, gleichsam als Nachtrag ZU

Frömmigkeıt theologische Probleme CI - 970 erschienenen Aufsatzband „FTrÖm-
wachsen. Daher gibt auch eine Krıtik migkeıt In essen Auch hier bleibt der
der Frömmigkeıt der Theologie“. Verfasser seiner Grundeinstellung treu

Da diese au in persönlıcher ErT-Wer die Verdienste Zellers beı'der
hiıstorisch-krıitischen Edıtion der Schrif- griffenheıt vermitteln SuC. zeigt die

Predigt In seinem etzten Akademischenten Weıigels und Tersteegens weıß, ist
niıcht überrascht, daß sıch alleın zehn Gottesdienst ın der Marburger Uniuversi1ı-

tätskırche, dıe nde des BandesBeıträge ausdrücklıch mıt Werk und
Wirkungen des Zschopauer Pfarrers abgedruckt ist Wenn Christus,

Friede, dQus Nahen und Fernenund eigenwilligen Religionsphilosophen
Valentin Weıgel und des noch nicht 1ns macht, wird uns die Kırchenge-

schichte LUr Begegnung mıt Jesuskiırchlich als „Irommen Bandwirker‘“‘
vereinnahmten Gerhard Tersteegen be- Christus Helmut ohr
fassen. eıtere Untersuchungen gelten
mittelalterlichen urzeln und Vorläu- Trıch Michael remer, Die Refor-

matıon als Problem der amerıka-ferphänomenen ZUT evangelıschen My-
stik und Spezlalthemen ZUT protestanti- nıschen Hıstoriographie. (Veröffent-
Sschen Erbauungslıteratur. Der DC- lıchung des Instituts für Europäische
kennzeichnete Gesichtskreıis wird auch Geschichte Maıiınz. Abteilung für
1n den mehr allgemeın gehaltenen Aus- Abendländische Religionsgeschichte,
führungen nıcht verlassen: „Protestan- herausgegeben Von efieTr Meinhold.)

Wiıesbadentische Frömmuigkeıt im Jh . un: Tanz Steiner Verlag,
„Luthertum und Mystik**. Organıiısch 978 265 Seiten. Leinen 64 , —
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Eın ansprechender, überaus kenntnis- Unabhängigkeitserklärung mıt der Con-
reicher Versuch, einen Aspekt der Kır- fess10 Augustana eröffnen edanken-
chen der Vereinigten Staaten auch histo- gange, dıe leider nıcht weıter verfolgt
risch und nıicht alleın sozlologisch oder werden können.
gal als vermarktbare Möglıchkeıt be- Unbefriedigend bleıbt der C
greifen Neben enrYy Bowdens tellte historische T1 des amerıkanı-
Church 1StOrYy In Age of SCcIience ist schen Christentums selbst da
diese rbeıt die um(fassendste Darstel- sich hiler elementare Fehler (z Ed-
lung der Geschichte der Kırchenge- wards und dıe Prädestination) einschle!1-
schichtsschreibung In den Vereinigten chen und ıne Abgrenzung zwıschen

undStaaten Angesichts VO  — Bonhoeffers „evangelıkal“ „T1undamentalı-
Dıiıktum über Amerıka als eın and des stisch“‘ nıcht stattfindet Es are ohl
Protestantismus ohne Reformatıion ist der Zeıt, daß in der beängstigend

besonders bemerkenswert, welche schwellenden auch kırchlicher 1a-
Fülle Materiı1al iıchael Kremer NT schenbuchpublikationen ein zuverlässı-
breitet, zeigen, daß und WIE die CT TL der Kirchengeschichte Norda-
Amerıikaner sıch seılıt der Gründerzeıt merıkas be]l unNns erschiene, nachdem
immer mehr mıt der Bedeutung der dort offenbar einer TIradıtion eıgen-
europäischen Reformation auseinander- ständıger, hochkarätiger und popularer
gesetzt haben Der Leser ırd in das Geschichtsschreibung ZUT europäılischen
Werk Von reißig einschlägigen Histori- Reformation, Adus der auch die ameriıka-
kern eingeführt, die allesamt VO  — gIO- nıschen Kırchen hervorgegangen sınd,
Bem Einfluß oder noch sınd und nicht mangelt.
dıe eın sehr breıtes Öökumenisches Spek- Dieterich Pfisterer
tirum abdecken. Neben einem Star
heilsgeschichtlich-ökumenisch C-
richteten Verständnis der Reformatıon

Ian Stephenson, Anglıcanısm
and the Lambeth Conferences.

etwa durch Phıliıpp Schaff finden WIT
die sozlalgeschichtlichen (z.B Preser-

SC London 1978 341 Seıten.
Leinen 1250

ved Smith, rık rıkson), dıe römisch- 1867 hielten Bischöfe Aaus anglıka-katholischen (z.B John Patrıck Dolan, nischen Kirchen im Londoner Lambeth
eorge Henry Tavard), die reformier-
ten (Z.B eorge Wılllams, Roland

Palace, dem SItz des Erzbischofs VO  —

Canterbury, ihre Konferenz ab
Baınton) WI1Ie auch die lutherischen (z 1978 kamen über 500 anglıkanısche Bı-
Jaroslav Pelıkan, Spiltz) nterpre- schöfe AQus aller elt ZUT 11 Lambeth-
tatıonen der Reformation AUS amerıka- kKkonferenz in Canterburynıscher Sicht Vorgeschichte, Verlauf, Ergebnisse und

Manche Beobachtungen W1Ie dıe des Auswirkungen der zehn Lambeth-Kon-
Einflusses der amerıkanisch-luthe- ferenzen samıt den S1e bestim-
rischen Reformationsgeschichtsschrei- menden Hauptpersonen werden
bung auf die Gebrüder Nıebuhr uch VO  — Stephenson beschrieben.
oder der Vergleich der amerıkanıschen Ausschmückungen und Interpretatlio-
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